
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Aeitnns
^ - 17.

Kamss.-lg den 7. Februar 1835.

3. , H I . (2) ölr . 20.
S t r a ß e n » L i c i t a t i o n s - V e r l a u t »

b a r u n g.
M i t löblicher f. k. ^andtsbau-Directions-

Veroldnung vom 17. d. M . , N r . 8 1 , »st
das glfcrtlgte Straßen - Commissariat ermäch<
tigt worden, d>e Ml'N!endo«Versseigerunssen
für alle m demselben, ,m Mll itäl jahre i835
auszuführenden Kunstolbcittn sammt da:u er,
forderlichen Baumaterialien unverzüglich ein«
zulltt^n. — Diesemnach wnd zur Kenntniß
aller Lltferungs - und Unternehmungslustigen
gebracht, daß d;,s« Verhandlungen folgendcr-
massen Sta t t haben werden: — Am 11. Fe-
truar d. I , , Vox- und Nachmittags in de,-cn
cewöhnlichen Amtsssunden, bei der löblichen
Bezirksobrigkcit Wcixelbcrg für die Agramer
Etraße mit einem Gcsammtbctrage uon /»c)i^ st.
29 kr. — Am i 3 . Februar d. I . , V o r , und
Atachmlttays in denen gewöhnlichen Amtkstun«
dcn, bei der löblichen Bezirlsobrlgkcit «Z'gg ob
Podpltsch, für die zweite und drill? 'Abthei-
lung dir Wiener Straße, nnt einem Gesammt-
betrage von ^253 si. 33 kr. — Am :/,. ^e '
b'uar d. I . , in denen vormittägigen Amts-
stunden, bei dcr löblichen Beznksobllgktit
Kreuibirg, für den emen The?l der zweiten
^.dchlüung der Wiener Straße, mit e»nrm
Gcsamwtbetrage von ^075 st. 56 kr.; bann
am 16. und 17. Februar d. I . , in denen ge-
nöhnllchcn Amteftunden, bli dcr loblicben
k. f. Bezirksobrigkelt Umgebung Lalbachs, und
zwar: am erssen Tage für d»e Wiener Straße,
ersse AbthcNuny, mit dim Gesammlbeerage
von 7,39 fi. 29 kr., und für die Tnestcr
Straß?, ersie Ablhcilung, nnt dcm Gesammt-
detrage von ^6^9 si. ^5 kr.; am zweiten Ta»
yc blngegen für dle Klagenfurter Straße, er»
sie Abtheilung, mit dem Gesammtbetrage von
^5iH ft. 53 kr., für einen Thcil der Agramer
Etraße, m>t dem Gcsammtbetrage von i3/zg fi.
5 kr., und für d»e Sallocher Straße, mtt
dem Gcsammtbctrage von 2 i5 ft. 3o kr., wer»
V«n abgehalten werden. — <3o werden daher
«i!e Unlernehwun^slussigen mit dem Erinnern
höflichst eingeladen, daß d,est Vtrfttiglrungen
zuerst objectinweile, und s»dann im Ganzen,

für jede Abtheilung und für jedcn Bezirk w<r»
den vvrgtlicmmen werden, daß der Erlag des
Vadiums mn 5 o^a für jeden Militanten, und
der ^l lag d«r Kaution mit 10 ojo für jcden
Erfteher unerläßlich >ft, daß die ^citationsbe-
dingnlsse und die Baudevisen sowohl bei denen
genannten löbl,chcn Bezirkeobrigkeiten, als
auch hieramts sammt einigen Planen für wich»
tigere Bauten elnglschen werden können, und
daß schriftliche Offerte sowohl im Einzelnen,
als auch im Ganzen nur vor der Versteige-
rung , keineswegs aber nach Abschlag der
vcrstcigclten Objecte angenommen werden,
und daß derjenige, welcher ein schriftliches
Offert für alle zu versteigernden leissungen
und Lieferungen eines Bezirkes machen w i l l ,
dasselbe vor der Versteigerung der llcitations?
Commlsslcn zu überreichen habe. — Schrift-
liche Anbete aber, welche wahrend der Lici«
tations'Verhandlung der Licitalions-Eommis«
swn übergeben werden, müssen auf der Auf-
ftnseite das Object, wofür der Anbot gemacht
wird, genau angeführt enthalten, dannt sich
d>e LicltationslEommisslon überzeugen könne,
ob darin nicht ein bereits versteigerter Gegen»
stand angeführt sel, welcher ohne anders dlNche
gestrichen werden wird. — Gchl>eßl>ch w?i>
annoch bemerkt, daß d<cse Versteigerungen-
ollcrorts präzise Morgens um Neun Uhr und
Nachmittags um Drei Uhr beginnen werden.
— K. K. StraßenbauiEomnnssariat La>bach
am 3o. Jänner i8Z5.

Z. i36. (3) Exh. N r . 5? et 58-
S t r a ß e n « L i c i t a t i o n s » A n k ü n -

d i g u n g .
Hinsichtlich dcs Wirdcraufbaucs der

Granz-Pyramidcn auf dcm Loibldcrgc, an der
Gränze Krams und Kärnthcns, im buchhal-
terisch richtig gestelltem Kostenbeträge von
l2o/l st-9 3j4 kr. , und der Herstellung von
steinernen Meilen« und Dlstanzwciscrn an der
Klagcnfurter, Wurzner und Kankcrstraße, im
Fiscalprelse von ,296 fi., welche bcidcn Bau-
objectc bei der ersten Licitation »ncht an Mann
gebracht wt'dcn konnten, wird ,m Aintsloca»
le der löblichen Bezirks-^xpositur zu Neumarktl
am 12. Hornung i825, Wornnttags zwischen
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9 und 12 U h r , zu einer wiederholten M m u -
endo-Versteigerung geschritten, und die Vor-
nahme derselben mit dem Beisätze zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht, daß dieser neuerlichen
Verhandlung in Hinsicht der Bedingnisse die
laut dießämtlicher Ankündigung vom n . Jän-
ner d. I . , N r . 33 «^ 3/^, durch d>e ^aibacher
Intelligenzdlätter ueröffenlllchten Bestimmun-
gen zu Grunde gelegt werden. — K. K.
Straßenbau-Commiffarlat Kralnburg am 23.
Jänner i 835 .

Z . 139. (3) S lh . N r . 67 ^^ 63.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i -

g u n g .
V o n Seite des gefertigten Straßenbau-

sommlssanats wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dasselbe m>c Occreten der löbl.
k. k. il lyr. ^andesdau:Dlrectlon vum l/4. und
56. Jänner d. I . , N r . ^ ol n 3 , ermächtigt
worden sel: a.)D»e Wledcrherftellung der Znras,
senskarpe sioci ^Llno^/.Hu, an dcr Ka.,?erstraße,
,m Betrage uon 292 st. 3 kr. d.) Die Rccon-
firuction der beiden Widerlager an der (^053-
Brücke an der Klagenfurter S t raße , im Be-
trage von 97 ft. 11 k r , und 0.) die Außschle-
ferung^ der Parapeienmauer an der St raßen-
skarpe bei iVl l l^ l i imi/^änanil ln am LolbliBcrge,
»m Betrage von 28 st. 33 kr. im Llcitations-
wege zur Aueführung zu bringen. — Ueber
den erstbenannten Baugegenüand wird dl« Mt«
nuendo-Versteigerung del der löbl. k.. k. Be-
zirksodrlgkclt Ätichelstclcen zu Kral l lburg am
I I . Hornung d. I . , Vormittags zwischen 9
und 12 Uhr, und über beide lcycern Bauod-
jecte bei dcr lodl. Be^rkst - ^xp^ t tu r ^u Neu-
markll am l 2 . desselben Mo^aisi und Jahrs,
Nachmittags zwischen 3 und li Uhr, auf dcm
Grunde der laut ^»eßamtlicher ^c i ta t ions-
Annonce vom 11. Jänner d. I . , Efh. N r .
33 <3». 5/», durch dle Lalbacher Intel l igenz-Blät-
ter bekannt gemachten Bestlminuigen vorge-
nommen werden. -< K. K. Gcraß^ri^ommis'
sarlat Kramburg am 28. Jänner l335 .

vermischte Verlautbarungen'.
Z. ! 4 l . (2) ' N r . 72.

M i n u e n d 0 - V e r h a n d l u ng.
Zur Herstellung einer über den Bach

Dobnnnza, unweit des Pfarrhofes in Sostru
führenden neuen Brücke, im veranschlagten Be-
trage der Maurerarbeit pr. 14 5» :5 kr.;
dcs Materials pr. 7 st. 3o kr.; Zimmermanns'l ^
arbeiten pr. 6 st. 5c> kr.; Materials pr. 2^ ' f i -
-— kr. ; Schmidearveit pv. 2 fi. ^2 kr. / 'zu: ^
fammen pr. 57 ft. 17 kr. wird eine Herab-

fteigerung am 10. Februar l. I . , Vormit-
tags um 9 Uhr , im Amtslocale dieser Be-
zlrksobrigkeit im deutschen Hause, abgehalten
werden, wozu alle Uincrnchmllngslussigen mtt
dem Anhange eingeladen werden, daß der
Plan und die Bauocmsc, und die ^citations-
bedingnisse sowohl bei der Licitatlon als auch
früher in den gewöhnlichen Amtsftunden
hleroits eingesehen werden können.

K. K. Bezirks-Cominissariat Umgebung
Laibachs am 3o> Iani:cr i335.

Z. l45. (2) I^ ly2.
O d i c t.

Alle Jene, die bei dem Acrlasse des zu Tla<
ke vecstordenen Isscph Slerger. aus was immer
für einem Rechtüglunde «inen Anspruch zumachen
berechtigt zu scin glauben, ha-,en sclbcn bei ter auf
den »4- Februar l, ^5., früh 9 Uh r , anberaumten
L>quieat!ons« und Aohanökjn'gstaasayunq so qew tz
anzumelden un? darzulhun, n-l , ^ens sie Ncd die
Folgen deü §. t^.4 l>. (Zi. 2 . selbs» zuzuschreiben da-
den rveroen.

AezirlSgericht Wt ixe lbcrg am 17 Jänner »LI5.

s . »4^. (2) I . Nr. 6).
E d i c t . 5

Asse Jene, die bei dem Verlasse des zu Groß,
trebe^cu verstorbenen Anton KovatsHitfb, aus w.-.s
immer für einem ReHcögrunce e,n?n Ai'lpluä) ^,
machen berechtigt zu sein a^uden, baden s'.'ldcn I:ci
der dießfaNs auf oen 9. Februar lü55, früh 9 l,!!),-.
vor dicsem Gerichtö anberaumten Liquidations'
und Adhandlungstatzsayung so gewiß anzllmclden
und darzuthun, rvidliqens sie siä) die Folqen cis
§. ü l ^ a. O. l ) . seldst zuzusckrelven badel«.

Aezirks^erichl Weixildccg am »2. Iänncl- lU55-

Z. ' ^ - (0 I . Nr. 7 '̂
E d i c t .

Alle Jene, die dci dem Vcrlasse dcs zu Kleili^
gupf vccf^lbcnen hüdlelü Ioscpy K^e l i z , aus
was immer für einem RecktsylUtide ein<n Anlvrucv
zu mucken berechtigt zu scin glauben, balcn ftlben
bei eer o,ehfalI6 aus den 21. Februar l. I . , f«üh
c, Ubr, vor diesem Gerichte anberaumten L-qulda«
l i ^ns . und Abbandlungstciasahung so acwih anzu>
melden und earzutbun, widrigenö sie sich die Fol '
gen des §. 6,4 b. G. B. selbst zuzuschlc,den haben
rvelden.

Aezirlsgelicht Wcixelberg am ,3. Jänner l625,

3- i35. (5) " Nr . 1^5-
(Concu rs « E r ö f f n u n g .

Von dcm Vczll'^ocrichce 0er St^atshcllfHafl
Sittich lviro hiZmn oifannt gemacht: l3ö sei von
diesem- G>elicht̂  übel )inlana.en oei Primus Oevel''
schcn Gtä^bi^er, in die Orossnung ves (Zonc,uls.5,
üvec das.gsifftmmte, »m Hanoe ^rain desinoliche
derveg, u-no unbewe^lche '^''rmöqey tles versbul»
dctcn Primus Sever von Volji^^lltxü ge^illigcc
n?ol0en, daher wiro ^ctermann, oer an oen eljl»



?3
gcdackten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtigt zu sein glaubt/ biemlt e r inner t , big 24.
M ä r z I. I . die Anmeldung seiner Forderung in
Gel la l t einer förmlichen K l a g e , wider Herrn O r .
B a u m q a l t e n in Laidach, als Vertreter der P r i -
mus ^?ever'schen «ZoncurKmasse, del diesem Gerich»
le so geiviß einzureichen, und in seldcr nicht nur
t i e Richcigleic scnier F^coerung. sondcln auch oaö
Recht, Kcafc dessen ^ ln dlese oder j«ne blasse gc«
seht zu werten ver langt , zu erweisen, widi igens
nach Ver lauf des erstoesiimmten ^.ageö Niemand
mehr gehört ^'erden, und O i l j en i ^en , die ihre For-
derunqen b>g i>ah>n nicht angemeldet hal»cn, in
Rücksicht des gesummten, i m iiande K r a i n defind.
lichen Hermögeng deb PcimuZ Sever , ohne AuK»
nähme auch bann abgewielcn sein so l len, wcnn
ihnen wirklich en» lZompenl^ l 'c ' .sce^ l gebühren
sollte, oder tvenn sie em elgcneö H>ut von der )/ta>sc
zu jocdern hätten, odcc wcnrl ihre Forderung auf
ein liebendes ' ^ ^ t der ^icrschuldece>l vocgeincl l t
»rare, also, eaft solche Oläudiqer , wenn Ne in die
3/laste etwas schuldig sein sollten, o>e Hchuld un»
geh>n:«rt des (Zoinp^nf.U!0i 's-, E igenthums» oder
PjanörechceS, oah ihnen fönst zu stauen getom«
men wäre, abjutraqen verhal len werden würden.

BezirrZ^cricht Hcaalühclcichaft S i t t i ch am 24.
Jänner iü55 .

Z. 127. (Z)
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besetzung der verelmgleri Bezirks-

Commissals- urld Resilenuerwalteissicsl,.' an der
,m Ädeisberger Kreise geleqe,̂ en Grastlch?an-
th-eri'schm Fidelcommlßherrsckifr Wlppach, w>rd
dlr Concurs t.us zum ^5. März l. I . ausge^
schr>lbeli. Diejenlgen, welche dicse Glelle,
roomlt em Gchalc von jährllchen l)oo st.M. M . ,
lllic Pfcr^vaislrun^ von jahrllch.-n Zoo f l .
M . M . / nedü dem Genuße der freien Woh-
nung lm herrschaftlichen Schloße zu W'ppach,
lind eln «»'.gemessenes Holzdcputcn verbunden
sind, zu erhalten wünschen, haben ihre d>es-
falllgcn, mit den Zcugniffen über lhre Wahlfä.-
higken, Verwendung, Morali lät und Zprach,
klnntmjfe, und mit Auswelsung emer baren
»der fideljufforischen Eaullon ftr. »200 fl. M . M .
in!?runten Gesuche bis zum obigen Termine
bei der unterfertigten AdmimstratlonslEuratel
einzureichen.

Von der Adminissratlons-Turatel der F,-
deicommißberrschaft Wlppach, Gör; am 26.
Jänner i33ä.

Z. i52. ( l ) N r . 76N0.
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g f ü r P r » o a t ,

N 0 r m a lsHÜ lev.
Von der k. k. Oberaufsicht der d«'utschen

schulen wird hlerrut btfannt gemacht, daß die
öffcntl»chen Prüfungen-, für jene Gchüler der
deu'llche« Schulen, wclche hausllchen Untne

richt erhalten haben, am 9. März l . I . in
der Art chren Anfang nehmen werden, daß
an diesem Tage von l0 bl« 12 Uhr Vormit-
tags, und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags die
schr,ftllche Prüfung mit den Schülern aller
dre, Elassen, die darauf folgenden Tage aber,
so lange eS erforderlich seyn w»rd / die münd«
llche vorgenommen werden wird.

Dle AliM'ldung dleser Privatschliler hat
am 8. März zwischen 10 und 12 Uhr Vormit-
tags be» dem Schulen-Oberaufseher zu gesche-
hen, wobei unumgänglich deren standescTai
dclle einzureichen, die Schulzeugmsse über die
allenfalls früher bestandenen Prüfungen, wie
auch d>e Lehrfahigkeits-Zeugnlsse lhrer Privat«
lchier vorzuwelsen seyn werden, und das ge-
wöhnliche Honorar zu entrichten seyn wird.

K. K. Schulen-Oberaufsicht Lalbach am
27. Jänner i835.

3. 'ä9- (')

Nall Aarhrieht.
Dienstag den 10. Februar i835,

wird ,
im hiesigen ständischen Redouten-Saale

z u r

^ e i e r des glorreichen ^eburts«
festes

5i'. N^oälät UN8«21'5 llIl6I-^nääi^8t6N

ein g roße r m a s k i r t e r B a l l
abgehalten werden.

Vor Beginnen des Balles wi,d bei glänzender
Beleuchtung und festlich geschmücktem

Bildnisse
d e s

allgeliebten Landes-Vaters
das V o l k s l i e d :

B^ott erhalte Mranz Ven Raiser!
von

sämmtlichen Mitgliedern des hiesigen Theaters unter
Pauken- und TrompetelischM abgesungen.

Z . 147- (2)
I n der S t . Iacobs-Gasse ist im Hause

N r . 1 6 , im ersten Stocke, eine Wohnung
für künftige Veorgl-Zclt zu vergeben. Diesel-
be besteht aus zwei schönen Zunmern , gas«
senseits, cincm kleinern seitwärts, cinem Ca-
binette, Küche, Sp^isgewölbe, Keller, Holz-
lege nebst Bodenkammer. D ie dießfallige Nach?
ftage geschaht im zweiten Stocke.



3. 68. (0 — 74 —

M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .

Bei schon entsagten« Niicktntte
große Lotterie mit z Ziehungen.
Erste Ziehung am 3o. Mai d. I . Gewinn fi. W.W. 100^UU0
Zweite Ziehung am 20. Juli „ „ Gewinn „ „ „ 150 ,000
Dritte Ziehung am 22. September« „ Gewinn „ „ „ 2 7 5 , 0 0 0

Es werden nämlich bei dcm gefertigten k. k. prio. Großhandlungshaufe ausgespielt:

Die in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

K e r r s c h a f t U. M u « t s e h ü t 3 ,
wofür oem Gewinner eine Ablösung in,,,

Barem von Gulden 2 ^ ) v v O O Wiener Wahrung, und

das in Teschen befindliche, schöne und einträgliche, palaismäßig gebaute

G r o ß b ü r g e r h a u s Nr. iN4,
wofür dem Gewinner eine Ablösung

m Barem von Gulden, 5 0 . 0 0 0 W. W. angeboten wird.

Diese blos mit Geldtreffern im Betrage von einer halben

j V I I I ^ I ^ l O ^ und Gulden Wiener Währung 2 5 , 0 0 0
ausMatteti Lotterie enthält Gewinne

von st. 2oa,ooo, 5Q/0O0/ 20,000/ i5,oau, 10,000, 6000, öaoa, ^c)ü0, Zaoo, 2000,
1700, 1600, i5ao, 3^00/ i3oo u. s. w. und 100 Prämien

im Betrage uon H ^ O O t ) Stück k. k. Ducaten in Gold, vertheilt in 2 Z , « 6 0 0 Treffer.
B m ' « 7 o e ? ^ 3 ) 0 0 0 , die kleinste Prämie 3 D u c a t e n ln Gold .

Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf auf-
merksam gemacht, daß die erste Ziehung dieser ausgezeichneten Lotterie schon
nachkommenden 3o. Mai Stat t findet, dasselbe daher sich bald mlt Lo-
sen und Freilosen versehen dürfte, um diese erste Ziehung nicht zu versäu-
men, und auf jeden Fall in den darauffolgenden zwei Ziehungen am 20.
Ju l i und 22. September unentgeldlich zu spielen.
Den Abnehmern von 5 Loscn wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange deren

vorhanden sind.

Das Los kostet nur 5 fl. C. M.
Das Nähere enthält der Spielplan.

Wien den i6. Jänner i6Z5.

Hammer ^ Karls.
Lose, so wis auch Compagme-Spie!-Aktim hierauf, sind zu haben in Lai-

bach beim Handelsmanns
. Ioh. Ev. Wutscher.



Z. 99. (3) Nr. 1.
Zt. G. V.

Kundmachung
zur Verkaufs-Versteigerung der in Kram im Neustädtler Kreise ge-

legenen Gwdien-Fondsherrschaft Pletterjach.

^ m Z I . März i835 Vormittags um 10 Uhr, wird im Gubernsal-Rathssaale des kandhau,
ses zu Lalvach, d«e zum lramerischen Etudlenfonde gehölige Herrschaft Pletter/ach, m>l Vorbehalt der
Genehmigung der hohen k. k. StaalsMer-Veläuberunge-Hofcommission dlM Melfibiethenden öffentlich
fellgebothen werden.

Dcr Ausvuf^preis dieser HerrschaftGt mit hohem Hofkammer-Prasidioi-Decrete vom 26. De-
cember iLZH, I a h l D̂> ^ ^ Rücksicht auf d le^n den Waldungen erfolgte Kupllalwerlhsmlssderung auf
iZ6,85ä ß-, das ,ft <3,nmalhundert Gechs und Dreißig Zausend slchlhunoert V»er und Künfzlg
Gulden Eonuenlions-Mün^e festgesetzt wrrd ' l i .

D>e StudlenlFondshcrlschuft Pleite,jach liegt im Königreiche I l lyr ien in Unterkrain, nahe
an der nach Agram führenden Poststraße, i 3 Meilen von Laibach, und 3 Meilen von der Kreisstadt
Neustadt! entfernt. Da^u gehören 5^6 steuerbare Unterthanen, Zo Dommlcollsten und Vogtbolden,
dann 1679 Veraholdcn, welche in oen Bezirken landfiraß, I luperishof, Hhurn«mharl , I re f fen,
Najsenfuß und Neudegg seßhaft sind.

Dle wesentlichen Bestandtheile, srtragmsse und Nutzungen, dann Laste» der Herrschaft sind:

1. A n G e b ä u d e n-
1) Das Schloßgebaude in einer geringen.Entfernung vom Dorfe S t . Marein und S t . Vars

thelma, ist e,n Stockwerk hoch, besteht zu ebener Erde aus drei KelletN/ 2 Küchen und 8 andern Loca-
lltat?n. I m ersten Stockwerke auß 6 Zimmern und 2 Kammern. Selbes ;ft mit Z<egeln gedeckt
und befindet sich m einem schlechten Baustande.

2) Die aufgelassene Kirche sammt Sacristei, iss gewölbt, mit Ziegcln gedeckt, zur Demolirung
geeignet, und biethet e«ne große Quantität Baumaterial«.« da,-.

3) Das abgesondert darneben stehcnde Wohnglbäude, ist ein Stockwerk hoch, enthalt 4 Z>m-
mcr, 2 Kammern, 2 Küchen «nd 1 Kelle».

/l) Die G^richtedienerei m»t 1 Z»mmer, 2 kleinen Arresten, 1 Küche und l Stal le, befindet
sich in schlechtem Baustandc.

5) Der Geireldkasten, 2 Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, auf 2600 Metzen Getreid.
Darunter besteht em gewölbt<r Keller.

6) D,e gemauerte Nindstallung btsindet sich ganz im Verfalle.

7) Der gemauerte, mit Ziegeln eingedeckte Thurm biethet einen kleinen Nothstall dar.

Die vorstehenden Gebäude befinden sich beisammen in Plettcrjach.

6) Das em Stockwerk hohe Kell«rgebaude im Wemberg ifi eingestürzt und unbewohnbar.

11. A n W i r t y sch a f t s g r ü n d e n.
Nach Joseph. . Nach dem neuen

Ausmaß ^ Catastr.Ausmaße

^üch^s'slj K l a r e r i Joch j l l jK,af ter

2) An Aeckcrn m beiläufigem Flächenmaße von — » " 11t? i b ^ S . ^ H 196 1^76

b ) . „ Wlesen » _ _ — - . — - 124 I/>8"— 17^ 293

<:) „ Garten -"» — — — — — 9 579 — — ^78

ch „ Hutweiden — — — — — — 11 971 — i5c> l^63

e) „ Weingärten — » « « « — ^- 28 i Z I — 2 l 762

l ) „ Oednisscn —̂  — — — — — — — — Z7

Diese Wirthschaftsgründe sind zeitlich und widerrustich, theils bis Ende October i6Zä,
theils bis dahin i L 3 5 , theils 18^7 , zusammen um jährliche ^256 Gulden 5K Kreuzer EonvcnNons-
Münze verpachtet.



M m. An Waldungen. ^
W 7)lach ^o t t p l ) . l

» <?>. c. ^ , ^ , « . . < - - Ausmaß

U D»e Herrschaft besitzt hieran: ^ « ^ ^ . ^ ^ ^ , -
M >'^ l iü Klaftcc

1. Den Wald ?l-evol6 im beiläufigen Flachenmaße von — — — 10 " ^
2. dto. Ol,)s dto. dto. — « . ^ , Ig ^
I . dto. Qrati dto. dto. — — — 1) —'
/»,. dto. ^plenlk dto. dto. — —i — 1 /^on
5. dto. 8el1a dto. dto. «< >^ — — ?99
6. dto. ^.i^rIclaln dto. dto. » « « » . « « l8o ' ^
7. dto. Ivinina (^nr2 dto. dto. — — -^. c)3^ ' ^ '
8. dto. Xodiilg dlo. dto. ^ .— — — »49ä
y. dto. Vl?r<:li 3Iisiim dto. dto. ̂  — — — 27

Itt. dto. ?uä Vssja dto. dto. — — l?2/>
II. dto. kl-al^n dto. dto. — — — 2!8
, 2 . dlo. 1'ercl.ina dto. dto. ^_ ^ . _ 65 200
zI. dto. „Ä I3lo<l dto. dto« . . . ^» — iZ —
i/». dto. 5^nnl» dto. dio. — — 2 6n0
15. dto. .^r<^ni V^erclt dto. dto. — — — 2 —
16. dw. l),'!ok dto. dto. — — — . ^5 —
17. dlo. nI3ni-^c?ri2c)^ dto. dto. »" — — 1 «>»
»3. dto. (^uzticniiril) dto. dto. — — — l 600 >

,^s)6' j l023 >

Diese Waldurgcn betragen nach der neucn Catassrale Vemussung beiläufig 2977 Joch, 1367
^ Klafter, dann an Gestrüppen 10 Joch, 1,97 ^ Klafter.

Die Waldungen sino technisch auf «men Capüalswerlh von 22/I79 Gulden Conl,'.-Münze
abgeschätzt worden.

Diese Waldungen sind theils mit Fichten, theils mit Roth- und Weißbuchen) dann Ahornen,
Kastanien und Hambucken bestanden, nur der Wald Krakau enthält v<nnen Eichen-, 1i:,""» l^ttlu »ei-
nen Rothbuchcn-, und Kodil.l glößtentheils Nc>thbuchen«Bcstand.

Elnige dieser Waldungen sind mit Hervituten belastet.
Die sämintllchen ĥ er aufgcfühncn Waldungen unterliegen derzeit noch keiner Grundsteuer-

Entrichtung.

i v . A n U e b e r f u h r s - G e f a l l e n .
Hieran genießet die Herrschaft die Ucbcvfuhrs-Gercchtsame über dcn Sausivcm bei Reichen«

bürg, welche für die Zelt vom l . November 1601 bishin 16)7 auftünddav um jahrliche ^4 Gulden
Ic, Kreuzer Eonv. - Münze verpachter ist.

v. A n J a g d b a r k e i t e n .
Diese 'bestehen: 1) aus dem Districte be, der Herrschaft Plettcrjach, 2) bei S t . Barthclma,

3) bcl S t . Daniel und Rochus, /,) aus ocm Dlstricte Scherjovinik, 5.) aus dem Distncte Pohouza,
und 6) aus dcr Wlldbahn.

Die näheren Verhaltnisse hinsichtlich dieser Gerechtsamen kommen in der ökonomischen Guts»
b<schreibung vor.

Selbe sind für die Zeit vom ! . September i352 bis letzten August i633 zusammen um jahrli- -
che 36 Gulden 5o Kreuzer Eonv. - Münze verpachtet.

> l . A n F l u ß f i s c h e r e i e n .
Besitzt diese Herrschaft das ^ischerrecht in folgenden Gcruassern :

> H) die Vtllsischci'ci im Gurksiuße von der Wördler Brücke l>is zur ?a^dstzaßer Brücke, gemein-
schaftlich m»t dcn Herrschaften Landstraß und Wördl.

2) Das ausschließliche Fi^ereivccht in dem Bache W>iou»k)' ^a^ol i von deffcn Ursprung bis zur
Fitschischm Vtühlc in ^ t . Barthelma.

3) I n dem Bache Dcll ^nnolv gemeinschaftlich mit dcr Herrschaft Landstraß.
^) I n dcm B^che 3nuzlia bei N r^ckZu nach den Gränzen des vormaligen Landgerichts Plet«

tcrjach ausschließlich.
5) I n dem Bache l.c>xln^a bei ^lr/iz,-,!^'!, von /nrot.» bis ;ur Mnhle des .^Inv 1,2 ausschließlich,
6) Indem halben Bache lvül'na unter dcn Dörfern 1 ^ , OZuo^^nnilx und Bllndenbach.
7) I n dem Bachel bei der Baron Gall'schcn Wiese, auf die Hälfte des Wassers.
8) I n dem Bachcl p<'t 8t,^lcn2l unter dem Dorfe Osuosclnn^ auf die Hälfte des Wassers.
9) I n kem Bachcl bei I.o^.

Ho) I n dcm Backe /^nxlii» M!l>Iin bei Gutendorf von der Radelsteiner Mühle in ?c8l.3 bis zur
Breqer'schen Mühle.

Dle sämmtlichen Fischereien sind theils bis lehten April »83,^, theils bis lohten October ,838
zusammen um einen jährlichen Pachlschllling von 25 Gulden 35 Kreuzer Eonv.- Mün;e verpachtet.



VII. A n Z e h e n d e n
besitzt die Henschaft dm Feld-, Sack« un» Iugend-Zehend, wie folgt:



. „^^„^ < >

«UWMMWWWWW>»W>WWWW-»W->WWW«»»W»Ml!»M^ ^^ ,,P»IMi»«»__-^--_^-»_^__^^_M»WVW>WWV»_-^

B e n e n n u n g , Für,die Herrschaft Pletttrjach wird abgenommen
, , _.._„ _ ^.,,„ ,̂̂ ,..̂ . l Oltschaftwcise „ . ^ ^

^ . > ^ . -«»«^^ , Benennung
9oft. Summe des Huben, oer Felozeheno der Sackzeheno der Iugendzehcnd

de^ Ortschaften, wo die standes der dem _̂ _______̂ ,.̂  , ' der Mttzchendherrn A n m e r k u n g
l?ro, . des der

zehendpfiicdtlgen Real l ta lenU Zehende unterliegen- von nachstehenden^ von nachstchcnden Gctrcidgat. von nachstehenden Wirthschafis. A tbeil

li'g'N «"".« Pf.rr .cn Ne»>Mm F^s^.en '""^.„°7n°^^.7"'' Niehga.tungen " " " " '

^ ^ ^ i t Mit , ^Metz-I Maß < Stück > l " i t

1 Osti-osl^ik Neudegg Neudegg i5 ,̂ 5 huben ^2)3 » — ^ ^ ß 2)3 Pfarrgült Treffen. iRücksichllich des Vack'«
2 l>?1«ä 6('tt<. <1^w 6 (l.-uo z ̂ H ß 10 26 — 'l 2̂ 3 ^3 ! V
3 ^03 und I'^liioz <1e!l!o l^uo 10 Huben, 2 I n , 8 zehends lst das Funs-»

^ ««>"ille <!,«« <I<«o 2 H«b«. ^ - ^ '2 H ^eu« ,«!m «««e.war'.g.n

5 I'">"uk 6en« <I«Uu 7 Hub<n un° 7 I"> « „ i„ Auen>,is«n W°N « I
wohnerelen 2lZ — — — 2̂ 3 ut,'No »

6 N1inl6nd»ck sletto lleuo 10 Huben, i I n jUg g r . >

7 Dulle ' ,1ciw ä.Us> 1 Hübe 2^ __ - - 2̂ 3 <1.No ^n BtMff, deS 3rd-»
6 ^ m . d ^ <!.lw ä.no ^ Inw°hnereien 2)3 __ ^ - 2)3 - äpfel.Zehends wird«

^ ^ " » ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ ' » "' - ^ » » " " — ^ " ^ ^ ^ sich auf die, mil Eur.-U

« 9 ^omasäui-f Neustadt! Weiskirchen 17 Hubrn, 5 I n - . . e ^ , ^ l
U ^ wohnernen 2l3 8 8 2)5 — ' 2)3 Pfarrgült Weisklrchen rende des k.k. »llyr,-»
3 , lo 8 t r ^c lo . f äot.« cl.tw 3 Huben, , I n w o h . , schen Guber.iums
D „ , , , , n«rel 2)3 l _ _ _ _ _ — 2)3 1)3 '^ «

,1 ^ I i w ^ I c I . cletts» ä«tto ' 2 Inwohnereien 2l3 — — 82)^, 2)3 , 6 < ^ . ««^ «
«12 I ^ o ^ n Nachbarschaft äetto ä.tw 16 H.be., 6 I n . " , vom _i iten MarzD

wohnerelen 2)3. — — ^- ^. l3 ^<«0 iL33, Zahl 5696,^

,3 5t 52N2ian Nass^fuß S t . Kanzian 11 Huben 213! - - _ _ _ . 2)3 Pfarrgült S t . Kanzian kund gcmachle aller^

Hühner ß ^nl.er, ^ l ^e . , 3 hruar iL33 beru,»

a <-u ,. iT- , , """"^ berste ^ ^ ° baarlak- 8 «Lämmer und Kitz^« , !
ig Geme.nde >Vut«^<i Thurnamhart Wulschka iZ H.ben 5l3 ^aarzay, 8 ^ . ^ ! ' 3 _ fen. »
19 cleno ?I«ni«2 c1«U0 Arch 9 ä^uo H f̂er 3)5 ling« ß ̂  " ^ - ^ "^ 1«

7 . > Heiden " ^ " ! i !«
20 ^ n r ^ i t ^ Landst^aß S l . Ba.thelmä uon Neubrüchen bei ! ss

" ^ . 7.e«I. , , 1 ^ o .1,Uo gHubcn, , Inwcb- l l
^ . , . , , I _̂_ ! _>. ^_ , l ^ Vei Hauk-Nr. , . hat das Gut Pr-e!:c^ l«
" ^ l l 1)3 t ^ ^ 1 .̂̂ , PfarrgültSt.Varthelmä î 5, Herr' »

« schaft Pletterjach ij3> Vci den nln-igen l »»
3 Besitzern die Principal-Herrschaft Plet, l W
> terjach l!3, PfarrguIt St. Vart!)clmä l M

,»2, Gut Gallhof l^6, die Dolleuzi.- «
lche Gült â 6. 2

22 ^ ^ i . ° 5 oder 5<.N. ^ t t« ^ t w 5Huben, l Inwoh-^ «

2ä ^ww.be. 0^«8 ,I,Uo ,ww 5 ' ! ^ ^ I I - _)3 ̂  Sült St. Barthelmä 1̂3 «

^^ ^ ^ , s ^^ " ' " ^ ' " " ^ l ^ l l » ^ 1 , ! _ _ _ _ _ _ _ _ _ I^I Gut Strug ,z5,PfarrgültSt.Bartlm.,j3. l!
2d ^N62,clorl c ! ^ ^ ^ ^ ^ iß äcMo . 1 - 67 26 — _l3 GutFeistenderg ^Z, PfarrgiNt St. Bar. N

i !. l)^) / -? thelmä 1^3. U
27 s)5ti-0ss ^ f c , ' ^ ^ ^ 25 clc'Nl) , . , 67 26 — 2)3 Pfarrgült St . Vartyelmä l ^ . a

z ^ ^ ^ " ^ cleu, z ^ t t o 5 Huben, 2 Inwoh- ^ ^ »
l ^ , / 1̂  . t - i ? , ! nerclcn z „>^ — — — 2)3 6eNc> ^ i!

,̂ ^ . ^ , , . , , ^ wohnere» „> , — — — zl3 6^No l

! ^ ^ ' ° 7 ^ ^ " " ^ « " 2 Huben A _ _ _ _ _ ! 2jZ äeuo

»_



B e n e n n u n g ^ ^ ^ or.«°w.i. ^ ^ Herrschaft Plttterjach wird abgenommen i

zehendpstlchtigen Realitäten " bebendeunt.r i i . .^ ^ < . ^ . ^ ^ > "«°^> der Mitzchendherrn A n m e r k u n g

I i3 I l^inäorl Rur»!«h°f St. P.ttr b°i We.nh°f ,7" H^7.„ ' ^ ! ^ ^ ^ ! ^ " »

!b ^ p 5 t2 ^l!° b :^" Z - - - ^ ' i ' '"«"'ü.. Gt. ,«<r »
« iS 8elw 3 " ° ,1"° '^ " ' " 2)3 s - - _ ! - ^ "«l' i ° ' . ,M»rgar«h.„ »
l 4» 0b°^cr!,°cli>)°^ <,,«„ " ° 4 > '̂W 2̂ 3 l - - ^. l - '?"° >

8 5 l 82»,°ä ,,,,.is> , , b <lc!«c> 2,2 ^ . __ j l 2)3 cl«tw »

I 52 5 e u ^ " ^ ^ ° 7 <°'w ,̂ 3 ^ ^ ^ ' 2 3 ^ u ° »

5« o3d:« ,1: ° ^ ' ° ' ä«n° : ? Hir«^ ^ ^ I 2)2 ä°uo »
5g 0bsck°««u e ° ^ ° 6 1°«» Weitz,n ^ j , , l - _ _ I ° ^ ^ " ° V

^ " ' " ° 7 <lcuo 2)2 >H«»de — ^ H l ^ 2 ) « <!<,«<> «
l ^ , , Korn ! I » Ka'lilr, ^ertlt, ' ^ ^ ^ ' " U

!e° ^ ' n l i ^ ^ l ! « ^ Et, M»r««rtthm -0 ^ .w «""° ^ . Ha.rM ^ 5 ,8 jläm^r «nd K.tze« ^ «

ß! " ^"Uc> 2« 6euc> ^ " ° " 2)3 l — — H I ! 2)3 <Iei,o »

!b6 H.i!. I)re!la!tt^it ^ " « « ' H"l. D«,fo!.,gf,it 4 <!<„w ,)3 - _ __ ^ »

!! ^ l l ^ ' ^ 0 8 2)5 l ' l ^ _ ^ . » « 2 ^ 3 slc>uo I

! ^ ^oi8enDei-g ^ e n k e ^ 8 ^ l w l Z.g l l ^ . ^ __ l t ^ »
j ?o Un^ l ^ i ^ ^ I ^ t o ,i«f^ c, , ! l l ' l . l ^ Herrscbaft und Pfarrgült V

72 Hof- und Ueberfuhr l^tw , 1 ^ ^ ^ ' " l l3lg l l __ __ „ j l Ij3 ll^uo tz »

75 Qi^c ior t , ^ < , ^ ?" ^ 2j3 52 3^2 - » 3 8 " " «
76 I v ^ e n i i ^ ,^^0 ,^No z ! l ^6 j - - ^_ l l ^6 colw 8 U
77 I^«I!ios ^ t t o ,, ^ 'lc-Uo » ^,g « l — - 35 l l ^ ^ ^etto l »
76 ^5um^rt«n , ^ ^0 1 . ^ ^ l ^ " l 3l3 ? k — — — ! l ^ ^ '^'Uo l »
79 Markt 8 « . ^ e r K < I , ^ ^ " ^ w ^ g « - - 3^6 U ^ " " >

83 2 ^ 1 ^ ^ ^ " ,0 24 ä.uo I M __ _ ^. j ! 3)3 cl.tto l D
i<4 Vcrliou oder ^ m k e ^ äeNo ^ ̂ ,^ ^ ' ^ " " l 3l3 — ^ _>. l 2^6 äetw l I

36 Nm^ki-em^rF > I^w , . " ^ ^"0 l 3l3 - - - I ^ ^ <̂ ^ " ^ >
87 0^^e^.d.t/ 3^^ ^ " ' " ĉ w j Äg ^ - ^ Z^ cieito >
83 8t. Mi-^i-etken «,̂ >^ ? .. ^ ^ t ^ l ^ ^ - , __ l '^^ 6<M" >



»» ^ , ^ _ _ _ _ _ ^ . - ^

B e n e n n u n g ^ , , ., ^ ^ Herrschaft Pletterjach wird abgenommen »
^ . ^ _ . ,z Ortschaftwelse ! ^ ^ / ' ^ ^ / V l

8 Z Summe des Huben» !>,>r ^l ' lnlpkend« ^ ^ ^ Venennung l«
post. 5 oer ünozeyenol der Sackzehend der Iugenozeheiw »

der Ortschaften, <r° die ^ ^ z siandes der dem ^ _ . _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^__^««____. der Mttzehendherrn A n m e r k u n g V

^ " zchendpstichUgcn Reaülätcn Zehcnd unterliegen- ^on nachsiehenden von nachstanden GetrcidM. von nachstehenden Wirthschaflä. „ , A . 's »
,. Bezirkes Pfarr 8 den Ncalitäten Fcl^flüchten l tungen, tann von Hciarzäh. Uno lt^r.r ^nlyellt »
»egm « lingcn und Hühnern Vichgaltungen l>

_̂_ > , ^ , ^ ^ . ^ ^ ^ ^ l " ^ l 'ni^^^^^Ma^Slück' s^mc" ^ l

D üg» völ^i-ni '^ 8l: l5eli l)t^ ß 1)c>I>(̂ i'niF l 20 Huben l ^ 2jä __ ^ . ^ ^ ^ 2j4 Pfarrgüll ^obcrnlk 2^4 Iß

» f)2 I'0lIU««!,H 6<.'No lI«^U0 2 äc:U0 ! ! .2^ . t1l.'U<> !

> l).) I>Inc^l)N clutto lä^^lo «7 <I«Ul) 3 > ̂ ^ . ^ l / l ^ N o ^ >

I ĉ 5 Veido^!^ lI<:No <ä<,'!.l0 2.^ äc^!,0 » « 3 ,̂d 2lg clt.'tttt

« 97 83Fori / l i (Il.'l.l.c) <^< !̂o » »5 tl(M.o ' . l I ^ , , .^'Iw

!̂ l)9 1l2 î'1cl(,̂ en > cicNo <1(̂ l!,t) H . z6 <I(M^ l Z^L QZ 12 ' ^IN c1(!<.!<) !

ß! !OQ O3c^ic^3 bei S t . Johann ! <1l'l>0 6<!U0 ! 10 <IcN0 « Zjtt — Zl8 ^ U 0 !

!̂ 101 (^doll/i, ! <i<'ll,o 6l>Uc> Z 7 clc^ko « 3 l ^ 5„ ^>a s!l>llsi 3

lO/i Kut«dicu2!3 l <1<!̂ o lluUc» ! 3 <Ic:Uc> Weitzen 3^3 i . . _ _ _ _ _ 5l)2 Zlg äelw

^ ,o5 I^p1i,ck l äcnc> ' <IcNo l ^ ä^tto ^ ^ ^ 5j3 ! - ^ " ^ _ _ _ _ _ _ _ Kalber, Ferkel, ^ ^ ^ ^

! 106 X i t t i n . l äeuo ä.t to 2 c1«no M He.de _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ UNd K.tze 5^6 ä. l lo

107I I'0lU)u!iU^ l cll'Na ^«Nc, « Z cI<;Uo Hjersie 3)3 Hühner — — — z,g c!l-uo

ic>3 ^Voll'ljFindon l ä̂ 'Nc» «IcUo ! ^ cli^w 3^3 __ _^ ^.^ 6c>I«o
!, zog onwi-ä^inäai-l' l ^ U o <^Uo l 7 (1<.U0 1 ^ ^ " ^ g Haaczäh, ^ . ^ . ^ ^ ^ . ^

« 110 O^di's^^iciort « ^<üU0 <^lo » ^ clctlo Hilden ^ ' ^ ^ " ^ltt llcUo

L 112! Ilinterlioi-Z » cleUo < '̂No « 2 c i ^o 3)3 _» . ^ltt cic-tto

« i i3« 0^c?i'. und Nmor3el«<3 l li^no ^(?tt» ! 24 l1«N0 3)3 — — — H.g Pfarrgült Gelsenberg Zig

N 11/4! Ken8clic;n^t!i'^ l cls'll.0 <^«Uo « 5 Ücldo 3j3 ?,« äcUo

» ! i 5 Ot,'8HI«33 oder 8 l^w <1eU0 «^etto ß 6 6« lw 3)3 ___ Z!g äctto

V i l 6 Groß-.' Mi t te l - , Klein- « ^

V Î î >0vil?< ^«Nc» ^et^to ^ ^2 6<?llc» 3)3 __, , _.^ ^ i lo

> II? Î isLnaoi-l l1«Ua <1l?tt0 6 clctto - 5)8 , ' ,^ lil'lls,

»118 I^c5k2 ä^na slntto 1/̂  6<;no ! 3)3 _ _ _ _ _ _ .,g ^Hf ,

« »,9 llartmann8äoil ^^Nc> sl̂ Nc» 6 6<^u, »Hg _ _ _ _ _ «.^ ^ ^ ^ !

» l , 0 ZliQpixc: äuNa <I<Ma 2 äolw 3D __ __̂  ^.^ ^ ^ »

ll 12. ' vobi ' Iva äoUo cl^No 26 äeUo ,^4 — _^. ^_ , l / ^ 6elt» Zl_. «

» 122 Kleinäui-l <^N0 slc^w _ t1«N0 , ^ _ _ _ _ _ ^ . . , ^ f ^ l

» _23 Qii ioinän'l ' äl^ncl 6ettc> , 0 älitto ,^4 ^_ ^_. ^_ >. ^etto !

D I2ä I.3ol<6^ dettc» <1«ttc> 12 6«ttc> l l 1)4 1 .. !»

« 125 ico83i<<k äeuo clt;Nc> i äcNO ' )4 _ , ^_ _̂_ . <1<m» >



^W . vi i i . An Weinzehenden.

> ! B e n e n n u n g ' A
^ » I - . — — . . , ^,^„., . ^ Von der Herrschaft Plet- MitzehendherrnZ.^
' Ii z ß tcr.iach wird der Wein-

ll« H des zehendmäßigen f>,. »> 8 , c. und
RNro. H l)tS der 3 zehend abgenommen
H Wemgebirges oder ^ 3 deren Antheile
I Z der Ortschüft ^^ "k ' s Pf^r ß

/ D _ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ' m l l " ^

l ! ^ Ncuberg Landstraß ! St<Varthlmä Weingebirg Il3 —
2 Sajen^ach unter St. Urban ^«Ua l l^ ln cl^w 3^3 —
3 Srobrocnik und Kalchberg <^Un d^uci > si^to 5̂ 3 —
^ Strashnig clcttu .jl)Uc, clc^« ^ 3 S t . Barthelmä und Gut

l Preisegg t^5
5 Skrillcnbcrg und Dortsch <^No l̂ Nc> cletta 2^5 Psarrgült S t . Barthclmä 1̂ 3
6 Mihou und Streine cle t̂a ^etto liettl, 2^5 Pfarrgült S t . Barthelmci l^2

. 7 UnterHedenschloß tictw heil. Kreutz hudtheilig ' 2^3 —

M , 2 Görtschberg, Leutenberg, >
» Gupf und Sagrad Neustadll A l . Peter hubtheilig «2^3 Pfarrgült S t . Peter i j I ^

U ^ ^ ' " ^ ^ Ncusiadtl Weisklrchen Weinyebirg ?,3 Gotteshaus Sittich l j3 !
^ ? ^^uek c i^w cwt« Eigenth. Weingarten ^ ' _ ' ' ^
^ " <vtra,ya cleuo dono hubtheilig 2^3 Pfarrgült Weiskirchen l^3

l ^2 Lotsbnik, Kcruizhnik und S t . Marga-
' , , ^^°^ / l Nassenfuß rcthen hubtheilig ^ , ) «Wtc»? Margarethen 2^3
! 13 Dorm^tshttsh c,(>!^ <I,>Uc> c!,U(, 5i3 "

- " Shalovitsh j ĉ ouc. äotto <1cU(i 2^3 l!oM> cletto z)3

15 > Sajenizah bei Ielschouz Thurnamhart Arch hublheilig 2^2 —

., 16 Legariach , ,^ t« Wutschka ß hubtheilig l 3^) — ^ ^

17 S t . Kanzian Nassenfuß S t . Kanzian hubtheilig 2!3 — !
18 Altendorf cloUc. ^«!tn ' cwlo <?,5 —
19 ! Guttendorf cidla tlüüc, de^o 2^3 —-

, 21 Kreuzberg Neudegg Neudegg Weingebirg 2^5 Pfarrgült Treffen I l5
! 22 Hannenberg c^tlo c^no 6ell,o ^,Z ' 6^no

«, 23 Sillenzberg cleno s^ttci ljotto Z5 l̂ eNa
. «! 2^ Schöndach clctw llettu , 6«!ta ?,I cletla
^ ß ^ H " ' " ^ ^ ' ! ' " " ^ « ° l ' "w 2 ^ Kirche heil. Kreuz 2^

, 26 üor!lberg 6<5lto d^w deUa 3̂ 5 __ ,

! ^ 3 Neu^7^? ^ ' ^ " ' ^ ^ / "be rg Weingebirg ,.^8 (Pfarr,ült Seisenberg ^3
k 29 L hun d " 1 ' ? ' ^ " ° ^ (Herrschaft ^ i w 1̂8
e - ^ " " " " > - ' ^ sl(^U,n d e n « Z ig d<?uo
t " ^erkr.uz d.uo dc.,w do^o 2 3 d.n°
U . ^^ ^"'l)0f d<5tt0 d^ld dott« Î g , <i«tt?

^ !„ Mitterlipoviz Tressen Dö'bernigg l Weingebirg ' ! 3̂ 8 d.nc,
" l Großkutten doUo d.Uo 3 d.tto ß 2̂ 8 ' deno

! Vorstehende Zehende sind dermal mit dem Zinsmoste und Bergrechte auflösbar verpachtet.



IX. An Dominical-Nutzungen von Unterthanen H
hat einzugehen, alljährlich:

j ft. l k r "
Eonv. Münze

1. An Urbarszins 456 12 3)4
2. — Urbarsverbesserung 3 12 3)4
3. — Urbarszins und Pogatfchengeld . > . . . . . . 3 ^22)4
4. — Schutzgeld . 6 i3
5. » » P r o v i a n t . l o 6 1 6
6 . — Poga tschenge ld f ü r sich . . — 2 5 2 ) 4
7 . — P r o v i a n t u n d P o g a t s c h m . . . . . . . . . 9 i 3
8. — Kastenrecht 5 —
9. — Kuchel- und Kasienrecht 9 542)4

10. — W e m , oder Samfahr t 34a 35
1 1 . — unwiderruflichen Robotgeld /,93 - - i ) 4
12. — Dominical-Zinsgeld ' 2 6 2 6 1 ) 4
»3. ^- Z i n s - und Rauchgeld . 1 172)4
14. —. unwiderruflicher Zehendreluition . . . . . . . 6 -^
»5. —Wa idez ins . 2 6 1 ) 4

Zusammen . 1469 i 5 i ^ 4
Nachdem aber hieran derzeit i^5 in Abzug kommt mit . 293 5 l

so verbleibt eigentlich nur . . . 1 1 7 5 2 4 1 ) 4

16. Zln Z i n s - , V o ^ t e i - u n d F o r s t g e t r e i d .

Nach berechnetem Abschlage des Fünftels: i Mey.l M«ß

A n W e i t z e n . 1 0 7 1 4 4 ) 5
— K o r n . . . . . . . . . . . . . 2 : 6
- > H a f e r . . . . . . . . . . . . . 1 6 6 1 8
" H i r S . . . . . . . . . s . . . . 1 0 l 9 1 ) 5

17. A t t Z i N s M 0 st.

G e b ü h r
nach der Berg- „ach nach
maßerei 2 ' 2H niederösterr. Abzug des
Maß pr. Eim.^ Maßcrei Fünftels

<3lm. j Maß E»m. i Maß IEim. I Maß

werden eingedient . . . 47 6 « 37 242)3 3o n i l ) i 5

16. A n K l e i n r e ch t e n.
nach Abzug des Fünftels: 348 i j5 Hühner,

a5Z9 2)5 Eyer,
34 2^5 Kapauner,

736 — Haarzahlinge.
Diese Kleinrechte sind gegenwärtig widerruflich um jahrliche 5c» Gulden 8 zj4 Kreuzer Eons

ventionslMünze reluirt.
' 9 - A n N a t u r a l - R 0 b 0 t e n.

Die dießfalls von den Unterthanen zu leistende Natural-Echuld'gkeit betragt nach Abzug des
Fünftels an der ursprünglich taglichen Handrobot . . 12,445 3)5 Tage,

an der gezahlten Robot . . . . 435 i^5

Zusammen . . ,2,68a 4S Tage, und ist dermal wider-
russlch und obne einen schriftlichen Vertrag um jährliche 1410 Gulden 36 H4 Kreuzer Convention?-
Münze reluirt.
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20. A n B e r g r e c h t .

« ! G e b ü h r ^

^ ^ ^ W ^ 8 nach der nach »
^ ^ ^ M 8 niedcrosterrch. Abzuq des !
^ ^ M l Maßerei Fünftels l

^ ^ ^ zElM. j Maß ElM.^ Maß l
^ W , - I n der Pfarr St . Barthelmäi !"°°°" ^ ,̂«««««»«°«°««^L
^ M I m Weili^cbirze he» HIilnin «lid 8t. Z,ul:Ii,i5 . « ^ » 8 5 i5 i)3 / ^ 1 2 ä)l5»
^ M >» — ^ovH (^ora . . . . . » ! i3 3 2̂ 3 24 22 l/» .̂ !

^ W ^ . 8i'6b«uii!v . . . . . . I i l 7 1̂ 3 3 I7 i3^: !

—5 — ^dl-.-î dnî  . . . <l .̂ . z 35 8 1̂ 3 23 ! () I l l ^ ! ,

^ W «« — Douga I^iva . . . 5 . ! 20 23 i^3 16 ! 18 10^ >
^ M — Nt-n (^ullodinc:^ . . . >̂  . . l i8 7 l/z 21 9 .̂ !

^ M „^. ^ - ^ l ^ clciua . . . > . ! I 55 ẑ 3 I 4 ä) !

^ M «^ -^ 3kri1lc:^Lr^ . . . 5 « . ! /̂ /z ^ 1̂ 3 35 i I 7^ !
^ M '^. — 8an?.lin'llv . . . 4 « . ! 19 19 2̂ 3 l5 23 i!^: «

^ . -^. v6,/lia . . . . . » . ! 25 28 2)5 20 22 i ^ ' !
^ M ^ — ^piou.k ! 16 2/̂  2̂ 3 iI 11 iij: !

» In der Psarr St. Peter. ! l
Im Weingeblrge Oürlselider^ . . . » . I /̂ 0 ^ 32 l̂ 3 52 25 i3j: !

^ M In der Pfarr Weißkirchcn. ! !
^ M I m Wcitigebirge 3t6rniclx . . . «t 5 . ! 26 27 2l l3 9 :̂
^ W — — 5cn8oden2 . . . . . . » 6 ^ 2 l l^3 5 ! 9 l.j-

^ » — — Vc-rdinoli. . . . « «> . l 22 28 l)3 ig li ic^'

^ M ^ , ^ - 3lrg5lia . . . . ^ ' ! »3 33 2̂ 3 Z 1 l 6 l^j^

^ M — . " ^noulisl . . . ^ .. . 5 28 2̂ 3 ! /; 22 i/l^ V

^Wß — — I)oli,I2liit.2 . . . . . . 4 ^3 3 22 b̂ '.

^ » — »— I^oxinnl^ . . . ^ ^ . 2 33 2̂ 3 2 i4 l ^ ' !

—l. — X(?l-vi2!lin<)Ii. . , . i. . 1 36 !^5 ? 1 21 1^'

^ M ^ - ^ -w. (^la^Lllc: . . . , . . 3 l 5/. 2̂ 3 3 3 i )̂ :

— — Olx^rl.komlisäors . . . . . 22 ! 16 i j3 17 37 z):

^ W — >^ Onrnil^. . . . ä . . 10 27 '^3 3 2l 13 :̂

^ W — "» ^Vollijlx;^ . . . . , . 2 I2 2̂ 3 2 lo 2 :̂

W In der Pfarr Arch.
Im Weiligebirge ^u^onx bei Platina , . ^ » ! 6 — 4 —

— »^ ^ormInvercli . . , . . L 3l 2 ^3 24 23 iZ^

^ M ^ - — I^z»rj6<:li . . . . . . I iL ! 3o 1̂3 l5 — /»)!
^ » In der Pfarr St. Kanzian. !

I m Weingebirge saZainc: . . . . ^ . ! 5 3/; 2̂ 3 ä 27 1 ^ :
I n der Pfarr heil. Kreuz unter Landstraß. !

Im Weingeblrge kc^rislio . . . . . . ! ,3 3l ij3 11 » l ^

I n der Pfarr Neudegg.. « ! l
^ ^ M I m Weingebirge X^Iienvorck . . . . ^ ! 2 22 2̂ 3 2 ! 2 2 .̂

— — 8(^iönl)!lcli . . , . . . ! ^ ! 22 3 z 25 f̂ ĵ

5" — V«!)6N2 . . . . . . 3 ! 12 2 ! 25 9j:

^ W - - - " ^ ^ i j e . 9 5 2̂ 3 7 ^ l2 8̂ j:

^ » — — äträälia , ^ 35 2̂ 3 3 36 3 :̂ !

^ M -» - ^ ^c>v2 6ol-a . 4 . . . . 2 ,s> 2̂ 3 1 > I7 5j:

— — ?ctcI1inck . . . . . . - ^ 2 / ^ -— ! 19 3j:

^ M »^ — ^ava ku^N22 . . . . . 3 23 2 ! Z4 ß^

^_ ^ ^0viv6lc:Ii . . . . . . . 2 H !^3 1 ! 2Z is:

^ M ^ - ^ 2lin2a . . . . . . . 6 ,2^3 ä ! 34 2j:

^ » Sämmtliche Zehende sind mit dem Zinsmosie und Bergrechte widerruflich bis Z l . October
^ » z6Z4, um jahrliche 3oi5 Gulden 5? Kreuzer Conventions-Münze verpachtet.



21. A n L a u d e m i e n

^ ^ ^ Wird in sämmtlichen Besitzveranderungsfallen ein Siebentel der Grundlchatzung »der des Kauf-
M schillings, hinsichtlich der Weingärten aber von jedem Berg-Nr . I Kreuzer nebst der ^chirmbrieftare
W pr. 45 kr. abgenommen.
M Die Laudemialgebühren unterliegen dem Fünftelabzug?.

M 22. A n A m t s t a x e n u n d A c c i d e n z i e n
M Bezieht die Herrschaft für emen Schllmbr»ef ohne Unterschied der Realllät i Gulden 3c> Kreuzer,
W und von Berggründen mit Inbegriff der Umlchrelbtaxe pr. I Kreuzer den Betrag von 48 Kreuzern.
W> D»e GrundduchSlaren werden nach Vorschrift des allirhöchsten Grundbuchspatents für Kram edge-

nommen.

M Herrschaftliche Lasten.
M ») An das Steueramt der Herrschaft Landstraß:
M an Grundsteuer v^n DomlnicaliGründen in der Gemeinde S t . Barthelma nebst Haussteuer pr. 16
M . Gulden, laut Vorschrelbung, Post-Nr. 3o5 . . . I 21 Gulden 2 i)4 Kreuzer,
W^ „ clül.li) von Dommical'Grundstücken m der Gcmelnde
M Landstraß, laut Post-Nr. 3o5 5 Gulden 22 3)4 Kreuzer.

M 1)) An das Steueramt der Herrschaft Naffenfuh:
M an Grundsteuer von den in der Gemeinde S t . Kanzian liegen-
M den Realitäten, laut Nr . 3ti . , . . . 64 Gulden 35 1)4 Kreuzer.

W t̂ ) An das Steueramt in Neustadtl:
W an Grundsteuer von der Göttschbergcr und Weinberger Realität,
M lau: Nr . 3 i6 und 685 77 Gulden 45 1^4Kreuzer.

M ä) An daü Steueramt der Herrschaft Thurnamhart:
M 5 an Grundsteuer von den Weingarten in Planina . . , —- Gulden 49 2̂ 4 Kreuzer,
W „ dto. von den Nealttäten bei der Ueberfuhr . . n Gulden 44 Kreuzer.

M Weiters hat die Herrschaft Pletterjach an die Herrschaft Klingcnfcls ein Natural- Bergrecht
M gegenwartig nach Abzug des Fünftels mit jährlichen 2 Elmern, 16 Maß Urbarial-Maßerci, dann an
M . dic Filialklrche S t . Katharina in der Pfarr S t . Kanzian bci Gutenwerth ebenfalls eme Natural-Bergs
M rechtsgabe, nun nach Abzug des Fünftels von jahrlichen 35 Maß zu entrichten.

M Z e i t l l ch e E n t g a n g e.

^ M ! ^ n r q a !1 g a N
W l G e g e n d , ^ ^ ^ - ^ ^ ' ^ ' ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ '
M !Urb. wo die Unierthans-Nealita- Beansagung Urbars- Neinfahrt- Nobolh- ^ s
W !Nr. cen, von welchen die C'ntgaN' zinS geld ablösung
W ge herrühren, liegen — — . .
W - ^ ^ ! _ '̂. fi. ! k.-. st. > kr. s?. j kr. Mctz.>Ma'..!

« i5 Oedniß in .la î-ovî  . — — — 20 — « . — . — — —
M Z3 — ^ ätr»5kiiik . _ _ _ _ > - 55 - . — _ _ _ ^ _ ^ .
» !i27 »» — ^iuzz^orl . — 3o — 351^4 — 4o — — — —
W !224 — — Xroncili . . — — — 25 1̂ 4 — _^ — _^ — —
^M -297 — -« ^Veindei-F . — , ^ — — 20 — — — — — —

!Z25 — — Osrersck . — 8 7̂ 8 — 40 — — z 40 — —
M 348 — — l^rsr. . . — — — 17 — — — — — —

M /63^ " ^ " Üol5cüdc:l'z .— <- i9 — — — _ _ _ _ _ —

!^^I _- — 05tro8kni^; . — 2 2^3 — 113^4 - - — — — — —
476 — — DekonL . . — 2 7.l3l — 11^4 — _^ 3 __̂  ^ . ^ . —
<54i — ^ l^ratk . . — 1 ^4 — 53>4 — « . ^ — — — —

Summe . . - ä 5 i ^ z 5 j i 7 1̂ 4 - ^ äo > ^ ^ 4 0 ! — ^ —

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der hlerlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.
Denjenigen, die in der Negel nicht landtafclfahig sind, kommt im Falle der Erstehung dleser

Herrschaft die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkcit, und die damit verbundene Befrei-
ung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich und chre Lclbcserben in gerade absteiaender Lime
zu statten.

Wer âls Kauflustiger an der Versteigerung Antheil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des
AusruOpreises vor der Llcitation entweder bar in Conv.«Mün^, oder m öffentlichen/ auf Metall-
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^ Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapleren nach ihrem cmsmäßigm Werthe zu er-
legen, oder eine von der k. k- Kammerprocuratur als geeignet befundene Slchcrstellungsurkunde bei"
zubringen.

Wer bei der Versteigerung für emen Dritten einen Anbot machen rvlN, ist schuldig, sich
früher mtt einer rechrsförmllch für diesen Act ausgestellten und gehöng legallsirten Vollmacht seines
Eommittenten auszuweisen.

^ Das Dritttheil des Kaufschillings ist binnen ä Wochen nach erfolgtcr und dem Ersteher inti-
mirter Genehmigung des Verkaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andern zwei
Dritttheile aber können gegen dem, daß sie auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert
und mit jahrlichen 5 vom Hundert in Conv.«Münze verzinset werden, binnen 5 Jahren in 5 gleichen
Jahresraten abgezahlt werden.

Die zur Beurtheilung des Ertrages dienenden Rechnungsacten, so wie die ausführlichen Ver»
kaufsbedingnisse nebst der öcononnschen Gmsbcschrcibung können täglich bei der k. k, lllprischen Staats-
güter-Veraußerungs-Commisslon eingesehen werden.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
kmbach am 8. Jänner ,825.

Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.


